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nes um zumindest eine Schwenkachse (3) schwenkbaren 
Spiegelglasträgers (4) aufweisenden, zumindest zweiteili-
gen Antriebsgehäuse (5), einem darin angeordneten Stell-
antrieb, bestehend aus zumindest einem Antriebsmotor (6) 
und einem nachgeordneten Untersetzungsgetriebe (7), 
durch das der Spiegelglasträger (4) mittels eines Verstelle-
lements (8) schwenkbar ist, wobei die Gehäuseteile (5a, 
5b) des Antriebsgehäuses (5) an einander zugewandten 
Rändern (9a, 9b) miteinander verbunden sind, wobei keine 
Verbindungsmittel vorhanden sind, die die beiden Gehäu-
seteile (5a, 5b) in einem zentralen Bereich starr miteinan-
der verbinden, dadurch gekennzeichnet, dass die Gehäu-
seteile (5a, 5b) des Antriebsgehäuses (5) in dem zentralen 
Bereich zusätzlich über eine reibschlüssige Verbindung 
(10) miteinander vibrationsdämpfend verbunden sind und 
die Reibkraft in der reibschlüssigen Verbindung kleiner ist 
als eine das Schwenklager beaufschlagende Kraft.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Kfz-Rückblick-
spiegelantrieb mit einem ein zentrales Schwenklager, 
für die Lagerung eines um zumindest eine Schwenk-
achse schwenkbaren Spiegelglasträgers, aufweisen-
den, zumindest zweiteiligen Antriebsgehäuse, einem 
dann angeordneten Stellantrieb, bestehend aus zu-
mindest einem Antriebsmotor und einem nachgeord-
neten Untersetzungsgetriebe, durch das der Spiegel-
glasträger mittels eines Verstellelements schwenkbar 
ist, wobei die Gehäuseteile des Antriebsgehäuses an 
einander zugewandten Rändern miteinander verbun-
den sind.

Stand der Technik

[0002] Aus der DE 199 19 529 A1 ist ein derartiger 
Kfz-Rückblickspiegelantrieb bekannt, wobei die bei-
den Gehäusehälften tatsächlich nur an den einander 
gegenüberliegenden Rändern miteinander verbun-
den sind. Das mit einem ersten Gehäuseteil einstü-
ckige zentrale Schwenklager ist daher nicht durch 
das zweite Gehäuseteil abgestützt. Dies ist auch er-
wünscht, weil dadurch eine elastische Nachgiebigkeit 
des ersten Gehäuseteils möglich ist, um Fertigungs-
toleranzen auszugleichen und für ein spielfreies 
Schwenklager zu sorgen. Bei dem bekannten 
Kfz-Rückblickspiegel sind zwei auf Zug belastete 
Spannbänder vorgesehen, die den Spiegelglasträger 
über das Schwenklager auf dem zweiten Gehäuseteil 
halten. Hohe Schwingungsbelastungen können 
durch das nicht abgestützte Schwenklager nicht aus-
reichend abgedämpft werden. Unter ungünstigen Be-
dingungen können Resonanzschwingungen auftre-
ten. Schwingungen sind bei Kfz-Spiegeln aufgrund 
der Geräuschemissionen und des resultierenden 
Zerrbildes unbedingt zu vermeiden.

Aufgabenstellung

[0003] Ausgehend von den beschriebenen Schwie-
rigkeiten des bekannten Kfz-Rückblickspiegelan-
triebs ist es Aufgabe der vorliegenden Erfindung ei-
nen Antrieb darzustellen, der für eine Serienprodukti-
on geeignet mit großzügigen Gehäusetoleranzen 
ausgestattet sein darf und Schwingungen gut ab-
dämpft um keine Geräusche zu emittieren und um für 
eine klare Sicht zu sorgen.

[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, dass die Gehäuseteile des Antriebsge-
häuses in einem zentralen Bereich zusätzlich über 
eine reibschlüssige Verbindung miteinander vibra-
tionsdämpfend verbunden sind. Die reibschlüssige 
Verbindung wandelt Schwingungsenergie des Spie-
gelglastrgers mit darauf montiertem Spiegelglas und 
des Antriebsgehäuses in Reibungswärme um, wenn 
die durch die Schwingung erzeugten Hubkräfte grö-
ßer als die Reibungskraft der reibschlüssigen Verbin-

dung sind.

[0005] Auslegungen und Weiterbildungen der Erfin-
dung sind den Unteransprüchen zu entnehmen.

[0006] Um Gehäusetoleranzen ausgleichen zu kön-
nen ist es erforderlich, dass die Reibkraft in der reib-
schlüssigen Verbindung kleiner ist als eine das 
Schwenklager beaufschlagende Kraft.

[0007] Zweckmäßigerweise besteht die reibschlüs-
sige Verbindung aus einem hohlen Vorsprung des 
ersten Gehäuseteils und einem dann teilweise ein-
greifenden Vorsprung des zweiten Gehäuseteils. 
Diese Vorsprünge können einstückig mit den jeweili-
gen Gehäuseteilen sein, wodurch sich der Herstel-
laufwand nicht erhöht.

[0008] Um die Elastizität der reibschlüssigen Ver-
bindung zu erhöhen und um eine konstante Reibkraft 
über die Lebensdauer zu erreichen wird vorgeschla-
gen den hohlen Vorsprung mit Längsschlitzen zu ver-
sehen und die so gebildeten Federarme durch zumin-
dest ein metallisches Federelement zu unterstützen.

[0009] Eine besonders wirtschaftliche Lösung be-
steht darin, dass ein mit einem Federelement einer 
im Antriebsstrang des Stellantriebs befindlichen 
Reibkupplung baugleiches Federelement zur Unter-
stützung der Reibkraft eingesetzt wird.

[0010] Das Federelement kann als radial federnde 
metallische Hülse ausgeführt sein. Alternativ oder zu-
sätzlich kann der hohle Vorsprung mit Schmierstoff 
gefüllt sein um eine gleichmäßigere Reibkraft zu er-
zielen.

[0011] Für eine optimale Schwingungsdämpfung 
wird dadurch gesorgt, dass sich die reibschlüssige 
Verbindung im Innern des Antriebsgehäuses unter-
halb des außen angeordneten zentralen Schwenkla-
gers befindet, weil an dieser Stelle die größte 
Schwingungsamplitude zu erwarten ist.

[0012] Das zentrale Schwenklager besteht vorzugs-
weise aus zwei sphärischen Bereichen des Spiegel-
glasträgers einerseits und des Antriebsgehäuses an-
dererseits, die mit Führungen in Form von Vorsprün-
gen oder Nuten versehen sind und über eine Kugel-
kalotte mit korrespondierenden Nuten bzw. Vorsprün-
gen aneinander anliegen.

[0013] Die das Schwenklager beaufschlagende 
Kraft wird mittels zweier sich überkreuzender, band-
artiger und um das Antriebsgehäuse geführter Ver-
stellelemente erzeugt, die über je zwei Gelenke mit 
dem Spiegelglasträger verbunden sind.
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Ausführungsbeispiel

[0014] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird 
nachfolgend anhand der einzigen Figur näher erläu-
tert.

[0015] Fig. 1 zeigt einen Kfz-Rückblickspiegelan-
trieb, mit einem ein zentrales Schwenklager 2, für die 
Lagerung eines um zumindest eine Schwenkachse 3
schwenkbaren Spiegelglasträgers 4, aufweisenden, 
zumindest zweiteiligen Antriebsgehäuse 5, einem 
darin angeordneten Stellantrieb, bestehend aus zu-
mindest einem Antriebsmotor 6 und einem nachge-
ordneten Untersetzungsgetriebe 7, durch das der 
Spiegelglasträger 4 mittels eines Verstellelements 8
schwenkbar ist, wobei die Gehäuseteile 5a, 5b des 
Antriebsgehäuses 5 an einander zugewandten Rän-
dern 9a, 9b miteinander verbunden sind und in einem 
zentralen Bereich zusätzlich über eine reibschlüssige 
Verbindung 10 vibrationsdämpfend zusammenwir-
ken. Die Reibkraft in der reibschlüssigen Verbindung 
10 ist dabei kleiner als eine das Schwenklager beauf-
schlagende Kraft gewählt. Die reibschlüssige Verbin-
dung 10 besteht aus einem hohlen Vorsprung 11, der 
einstückig mit dem ersten Gehäuseteil 5a ist und ei-
nem Vorsprung 12, der einstückig mit dem zweiten 
Gehäuseteil 5b ist oder umgekehrt. Der hohle Vor-
sprung ist geschlitzt und mit einem Federelement 13
versehen. Vorzugsweise ist das Federelement 13 mit 
einem Federelement einer im Antriebsstrangs des 
Stellantriebs befindlichen Reibkupplung (nicht darge-
stellt) baugleich. Die reibschlüssige Verbindung 10
befindet sich im Innern des Antriebsgehäuses 5 un-
terhalb des außen angeordneten zentralen Schwen-
klagers 2. Das zentrale Schwenklager 2 besteht aus 
zwei sphärischen Bereichen des Spiegelglasträgers 
4 einerseits und des Antriebsgehäuses 5 anderer-
seits. Die sphärischen Bereiche sind mit Führungen 
in Form von Vorsprüngen oder Nuten versehen und 
liegen über eine Kugelkalotte 14 mit korrespondie-
renden Nuten bzw. Vorspringen einander an. Zwei 
sich überkreuzende, bandartige Verstellelemente 8
sind um das Antriebsgehäuse 5 geführt und über je 
zwei Gelenke 15 mit dem Spiegelglasträger 4 ver-
bunden.

Patentansprüche

1.  Kfz-Rückblickspiegelantrieb (1) mit einem ein 
zentrales Schwenklager (2), für die Lagerung eines 
um zumindest eine Schwenkachse (3) schwenkba-
ren Spiegelglasträgers (4) aufweisenden, zumindest 
zweiteiligen Antriebsgehäuse (5), einem darin ange-
ordneten Stellantrieb, bestehend aus zumindest ei-
nem Antriebsmotor (6) und einem nachgeordneten 
Untersetzungsgetriebe (7), durch das der Spiegel-
glasträger (4) mittels eines Verstellelements (8) 
schwenkbar ist, wobei die Gehäuseteile (5a, 5b) des 
Antriebsgehäuses (5) an einander zugewandten 
Rändern (9a, 9b) miteinander verbunden sind, wobei 
keine Verbindungsmittel vorhanden sind, die die bei-
den Gehäuseteile (5a, 5b) in einem zentralen Bereich 
starr miteinander verbinden, dadurch gekennzeich-
net, dass die Gehäuseteile (5a, 5b) des Antriebsge-
häuses (5) in dem zentralen Bereich zusätzlich über 
eine reibschlüssige Verbindung (10) miteinander vib-
rationsdämpfend verbunden sind und die Reibkraft in 
der reibschlüssigen Verbindung kleiner ist als eine 
das Schwenklager beaufschlagende Kraft.

2.  Kfz-Rückblickspiegelantrieb nach Anspruch 1, 
dadurch gekennzeichnet, dass die reibschlüssige 
Verbindung (10) aus einem hohlen Vorsprung (11) 
des ersten Gehäuseteils (5a) und einem darin teilwei-
se eingreifenden Vorsprung (12) des zweiten Gehäu-
seteils (5b) besteht.

3.  Kfz-Rückblickspiegelantrieb nach Anspruch 2, 
dadurch gekennzeichnet, dass der hohle Vorsprung 
(11) geschlitzt ist.

4.  Kfz-Rückblickspiegelantrieb nach Anspruch 1, 
2 oder 3, dadurch gekennzeichnet, dass die reib-
schlüssige Verbindung (10) durch zumindest ein Fe-
derelement (13) beaufschlagt ist.

5.  Kfz-Rückblickspiegelantrieb nach Anspruch 4, 
dadurch gekennzeichnet, dass das Federelement 
(13) mit einem Federelement einer im Antriebs-
strangs des Stellantriebs befindlichen Reibkupplung 
baugleich ist.

6.  Kfz-Rückblickspiegelantrieb nach Anspruch 4 
oder 5 dadurch gekennzeichnet, dass das Federele-
ment (13) eine radial federnde metallische Hülse ist.

7.  Kfz-Rückblickspiegelantrieb nach zumindest 
einem der vorangehenden Ansprüche, 2 bis 6, da-

Bezugszeichenliste

1 Kfz-Rückblickspiegelantrieb
2 zentrales Schwenklager
3 Schwenkachse
4 Spiegelglasträger
5 Antriebsgehäuse
6 Antriebsmotor
7 Untersetzungsgetriebe
8 Verstellelement

9 Rand
10 reibschlüssige Verbindung
11 hohler Vorsprung
12 Vorsprung
13 Federelement
14 Kugelkalotte
15 Gelenk
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durch gekennzeichnet, dass der hohle Vorsprung 
(11) mit Schmierstoff gefüllt ist.

8.  Kfz-Rückblickspiegelantrieb nach zumindest 
einem der vorangehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass sich die reibschlüssige Verbin-
dung (10) im Innern des Antriebsgehäuses (5) unter-
halb des außen angeordneten zentralen Schwenkla-
gers (2) befindet.

9.  Kfz-Rückblickspiegelantrieb nach zumindest 
einem der vorangehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das zentrale Schwenklager (2) 
aus zwei sphärischen Bereichen des Spiegelglasträ-
gers (4) einerseits und des Antriebsgehäuses (5) an-
dererseits besteht, die mit Führungen in Form von 
Vorsprüngen oder Nuten versehen sind und über 
eine Kugelkalotte (14) mit korrespondierenden Nuten 
bzw. Vorsprüngen aneinander anliegen.

10.  Kfz-Rückblickspiegelantrieb nach zumindest 
einem der vorangehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zwei sich überkreuzende, band-
artige Verstellelemente (8) um das Antriebsgehäuse 
(5) geführt sind, die über je zwei Gelenke (15) mit 
dem Spiegelglasträger (4) verbunden sind.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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